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KENDER UND JUGENDEICHE —

SU:StY

SUCHSYSTEM FUR FREIE HEIMPLATZE

Ausgangslage

Das nachfolgende Bild des Sozialarbei-
ters oder einer Sozialarbeiterin einer Ju-
gend- und Familienberatung oder Ju-
gendanwaltschaft ist jedem Praktiker der
Jugendhilfe bekannt: Es muss, im Krisen-
fall dringend, ein freier Platz in einem
Heim gefunden werden; die notwendi-
gen padagogischen und/oder therapeuti-
schen Massnahmen sind diagnostiziert,
nun frisch ans Werk — oje, das Elend be-
ginnt...

Die im Buro sorgfaltig abgelegten Pro-
spekte und Jahresberichte von diversen
Institutionen sind leider nicht vollstandig,
ah, da, hier, nein, leider ist dieser Pro-
spekt schon etwas élter, na macht nichts,
her mit dem VSA-Ordner, ob das Ange-
bot noch stimmt? ob der Heimleiter noch
da ist? Mist, besetzt, wie bitte? falsche
Telefonnummer, schon langer gedndert?
Ach so, an einer Sitzung, nein, er hat
noch nicht zurlckgerufen... So, jetzt
reicht’s, jetzt ruf ich den xxx an, den ken-
ne ich, der nimmt mir immer meine Ju-
gendlichen ab...

Sie werden sicherlich zugeben, dass
diese — Uberzeichnete — Einweisungspra-
xis in mehrfacher Hinsicht ungentigend
ist: Weder sind standig aktuelle Informa-
tionen zum Dienstleistungsangebot der
stationdren Jugendhilfe fir die ambulan-
te Jugendhilfe verflgbar, nicht immer
sind zielgerichtete Kontaktaufnahmen
moglich, Uberwiegt bei Heimeinweisun-
gen der personliche Kontakt zum Heim-
leiter vor Diagnostik und Hilfeplanung.
Schon seit einiger Zeit befasste sich das
ehemalige Jugendamt (heute Amt fiir Ju-
gend und Berufsberatung) der vormali-
gen Erziehungsdirektion (heute Bildungs-
direktion) des Kantons Zirich mit der
Idee, unter Nutzung moderner Kommu-
nikationstechnologie die Qualitat der
Einweisungspraxis zu verbessern. Im Rah-
men eines von der Kantonsregierung be-
schlossenen grosseren Projektes wurde
1997 das Projekt Freiplatzsystem konzi-
piert und im Jahre 1998 verwirklicht.

In Zusammenarbeit mit Praktikern aus
der stationaren und ambulanten Jugend-
hilfe und technischer Hilfe von netagen-
tur, der Informatikabteilung der Behin-
derteneinrichtung Briiggli in Romans-
horn, konnte SUSY, das Suchsystem fur
freie Heimpldtze im Kanton Zrich, ent-

IM KANTON ZURICH

wickelt werden. Unter der Web-Adresse
HYPERLINK http:/Avww. susy.ch
http://www.susy.ch finden seit Januar
1999 Fachleute und andere Interessierte
eine Internet-Applikation, mit der die Su-
che nach einem adaquaten Angebot in
der stationdren Jugendhilfe fur die ein-
weisenden Stellen erleichtert, zeitlich
verkirzt und insgesamt optimiert wird.
Die stationdren Einrichtungen erhalten
die Gelegenheit, ihr sozialpddagogisches
Angebot, Kosten, aktuelle Anzahl freier
Platze usw. den einweisenden Stellen
und einer interessierten Offentlichkeit
bekannt zu machen. Dadurch wird im
Notfall nicht nur eine schnelle Plazierung
ermdglicht; weil ein standig aktualisiertes
Angebot den einweisenden Stellen vor-
liegt, kann gezielter platziert werden. Die
Gefahr von Fehl- und Umplatzierungen
kann weiter minimiert, in Krisensituatio-
nen schneller und gezielter interveniert
werden.

Dartiberhinaus kann SUSY von den
Heimleitungen als strategisches Informa-
tionssystem im Sinne eines Wettbe-
werbsradars genutzt werden. Da ein be-
standiger Uberblick tber das Dienstlei-
stungsangebot der stationaren Jugend-
hilfe moglich ist, kann die Strategie der
eigenen Institution an diesem Angebot
ausgerichtet werden. Mehr Wettbewerb
und ein diversifizierteres Angebot kon-
nen so erreicht werden; um es in der
Sprache des Qualitdtsmanagements aus-
zudrlicken:  Kundenorientierung  und
Qualitatsforderung gewinnen an Bedeu-
tung.

Wie funktioniert SUSY?

SUSY ist eine Internet-Applikation auf ei-
ner dynamischen Datenbank, die mit den
standardisierten Informationen von Insti-
tutionen der stationdren Jugendhilfe ge-
speist wird. Da aktuelle Informationen
nur von den Institutionen selbst zu haben
sind, erhalten diese einen verschlisselten
Zugang zur Applikation, tber den die
Mutationen der eigenen Daten getatigt
werden. Notwendig hierfir ist einzig und
allein ein Internetzugang und der Antrag
auf ein Passwort an den Betreiber, das
Kantonale Amt fur Jugend und Berufsbe-
ratung. (Selbstverstandlich erhalten nur
diejenigen Einrichtungen ihr Passwort,
die ihre Einrichtung gemadss kantonalen

Richtlinien fiihren.) Wer weitere Informa-
tionen mitteilen mochte, und das sind bis
Ende 1999 fast 100 Prozent der Kinder.
Schul- und Jugendheime im Kanton
Zurich, errichtet eine eigene Homepage;
per Mausklick ist diese tber SUSY zu er-
reichen. Auf Wunsch der einweisenden
Behorden ist die Homepage, die anson-
sten frei gestaltet werden kann, zwecks
Ubersichtlichkeit mit einer einheitlichen
Navigationsleiste ausgestattet. Die Ho-
mepage dient der Selbstdarstellung der
Institution und liefert Informationen zu
Neuigkeiten, Leitbild, Konzept, Kosten,
Lageplan, (freiem) padagogischem und
therapeutischem Angebot, Aufnahme-
prozedere usw. Uber E-Mail kann direkt
Kontakt mit der Institution aufgenom-
men werden. Aspekte der Sicherheit und
des Datenschutzes wurden vom Daten-
schutzbeauftragten des Kantons Zirich
in einem Gutachten Uberpraft und fir
ausreichend befunden. Technische Vor-
aussetzungen zur Teilnahme am SUSY
sind fur die einweisenden Stellen nur der
Internetzugang, fur die Heime, dartber-
hinaus die Bereitschaft, die notigen Infor-
mationen im Netz zu platzieren.

Zurzeit wird im Kanton Zurich daran
gearbeitet, bis Ende 1999 samtlichen Ju-
gendsekretariaten und Jugendanwalt-
schaften und stationdren Einrichtungen
der Jugendhilfe einen Internetzugang zu
verschaffen. Die Heime sind zusatzlich
daran, ihre Homepages zu entwickeln.
Auf der SUSY-Homepage befindet sich
daher ein Qualitatshinweis, wieviele Ein-
richtungen aktuell online sind.

Das umfassende Informations- und
Kommunikationssystem SUSY ist ein wir-
kungsvoller Beitrag zur Steigerung der
Struktur- und Prozessqualitdt in der Ju-
gend- und Familienhilfe des Kantons
Zurich. Die mittels einer Projektorganisa-
tion entwickelte und auf den Januar
1999 aufgestartete Applikation wird im
Laufe dieses Jahres fast samtliche Kin-
der-, Schul- und Jugendheime aufs Netz
bringen. Die einfache Art der Handha-
bung macht SUSY auch fiir andere Kan-
tone zu einem interessanten Arbeitsmit-
tel.

Weitere Informationen erhalten Sie bei Bildungs-
direktion des Kantons Zrich, Amt fiir Jugend und
Berufsberatung

B. Albers, Schaffhauserstr. 78, 8090 Zrich,

Telefon 01/259 31 59, Fax 01/259 51 34,
E-Mail benno.albers@bid.zh.ch

HYPERLINK http://www.susy.ch http://www.susy.ch

Suchsystem fiir freie Heimplatze im Kanton Ziirich

B Fachzeitschrift Heim  6/99




	Suchsystem für freie Heimplätze im Kanton Zürich

